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Einiges über Fang und Aufsucht von

. S e n tk a . m a r i t i m a

zur beiliegenden Tafel 11,von Franz Helfer,
Die Raupen von Senta maritima (Tausch. }leben ,

vom Sommer bis Ende des nächsten Frühjahres in den
#e lben trockenen und hohlen Stengeln von Phragmi-
Ses cornmunis (Schilfrohr) und nähren sich von eben
-darin'vorkommenden kleinen Insekten »darunter, auch
von Raupen und Puppen» =

Im Februar cäer März »wenn die Tunnel zugefro-
ren sindjbegebe ich mich ausgerüstet mit einem
scharfen Messer »alten Handschuhen und Raupenschach-
teln an meinen gewohnten Saramelort - es i s t dies
oft nur ein ganz kleiner Teil eines ausgäehnteren
Teiches - schneide mir dort einige putzend dickers
Stengel ( und zwar knapp bei den G-el eng s scheiden)
ab »öffne sie durch einen Längsschnitt und entnehme*
ihnen die etwa darin befindlichen Rauschen. Sodarm
schneide ich mir noch soviele leere Röhrchen aus
-den Stengeln als ich Raupen finde - gewöhnlich ge-
gen 2 Dutzend - s te l le die Röhrchen zuhause in ein
Einsiedeglas und besiedle sie mit je einer Raupe,
Die Länge der Röhrchen i s t so gewählt >dass sie^ den
Rand des r- las es nicht errs ihnen* Auf die Oeffnung ei-
nes jeden Röhrchens lege ich ein kleines Stückchen
geschabten>rohen Fleisches idass ich täglich Abends
durch frisches erneuere» Zeitweise tröpfle ich auch
et^as Nasser in die QeffnungeruTiie ßinsiedegläser
werden oben mit Gazze oder Leinen verbunden.

Nach 3 bis 4 Fachen verpuppen sich diese über-
winternden Raupen) wob ei sie zu ihrem ^espinnste
'•-.ärkteilchen des Schilfes mitverwenden,Der Falter
schlüpft nicht erst»wie im Freien im Juni oder Jul i
sondern im April oder Mai.Unter den von mir erzleis-
ten Faltern befanden sich immr einige abberative
Stücke. £s ißt wohl bei keiner Aufzucht vermin*. 9r-
1 ich;wenn *.aan weniger Falter erhält>als man Raupen
eingetragen hat;dass aber auch Ueberbleibse?: von
etwa eingegangenen Raupen unauffindbar sind»!>,ä^n
nur so erklär t werden>dass man annimnt»es seinen
die verschwundenen Raupen entweder von ihren Aftger
nassen mangels anderer gebender Kahrune verzehrt*"1'
worden oder es haben die letzteren diö Ĵ -adaver 0t~
zufoire anderer 'Ursachen eingegangenen C^noss'ea'y^&r-
t i ; r 't So., ehe Ter^juste vsürden vermieden werden
...•aT:"' c'^i Rav.pen lobendes Futter geben könnte.
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ie : S e n t a Stph.
(>•'ach Berge-Rebel 9. Auflage,)

Männliche Fühler kurz und dicht

>chneidigeiu
drückt isoy/ie die Beine- anliegend beschuppt* lrfi7lang-
^estreckt n i t etvas vorgezogener Spitze und abjrerun-
aetern Innenwinkel.* ~ . ~ .

Pie Raupen nackt »schlank »unten p l a t t ?diö Sohle
der Bav.chfüsse mit 2 Reiten scharfer Dornen« Der
Kopf vorne aVef acht.l ebt i:.i Innern von Rohrjflan»
zen ibesDnders von c" sn darin vorkomaienden Insekfeen-
iarven* - Pie P u p p e lang void schlank.
;;. a r i t i in a Tausch Tig* i Tafel 11 sehr variabel
Vfj, ;:;eist sch.iif färben *au: 'r- VJTIC Innenrand hellgrau
bestliubt/iiiit iveissiichen Adern und einer hinteren .
Querreihe schnvarzer Punkte. Zuvreilen sine Rund* und
hier

r-.rosser.13 bis 17 mm»Im nördlichen und westlichen
Deutschland»Oesterreich-Ungarn fsehr lokal) Rolland
und England7von Tfai bis Ju l i .

ah'.bipunctata ^-w.Vfl.mit 2 dicken»schrarzen
Punktflecken in der -M-seile und einen kurzen solchem.
furz el s t rahl . (Fig- 3. )

ab. vlsmariensis Scbnidt wie die vorige »jedoch
mit lane:em>bis vor dem Saum reichenden fürzelstrahl.
( . 4,7

ab-nigricostata Stgr.?fl»mit
C F i r ö ) "g)

ab^nigrostriata Stemit zahlreichen schr/arzen
Läners s t riehen zwischen den meist v?e is suchen M
( F | )(Fi |v2-)

Pie Raup e (vgl • ob en J gel. bl i chgr au, m Rück m
röt1 ich>mit feinen schwarzen Pünktchen und undeut-
lichen heuen Ianf.slinien.Xopf gelbbraun »Kackenschild
schvTach.lebt überwinternd bis Mai im Teichrohr «bei
Tag in Stopp ein verborgen »geht Kachts auf Raub aus.
P u p p e vf-.l* oben »hellbraun »mit 2 längeren und 4
kurzen Borsten ain abgerundeten ^ d
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